
Braunschweig. Am 12. Februar 
wird der bekannte Sänger Purp-
le Schulz mit seinem neuen Pro-
gramm „DER KLEINE MIT DEM 
UNTERSCHIED“ in Begleitung 
von Markus Wienstroer an der 
Gitarre im Braunschweiger Kul-
turzentrum „Brunsviga“ zu erle-
ben sein. Schaufenster-Redak-
teur Marian Hackert sprach mit 
dem Kölner Musiker über das 
anstehende Konzert, alte Hits, 
die heutige Musikergeneration 
und natürlich Wolfenbüttel.

Schaufenster: Sie könnten es 
sich einfach machen und den 
Abend mit Klassikern Ihrer Kar-

riere füllen. Songs wie „Sehn-
sucht“, „Kleine Seen“ und „Ver-
liebte Jungs“ sind nur einige, 
die einem spontan einfallen. 
Was erwartet das Braunschwei-
ger Publikum? 

Schulz: Es werden auf jeden Fall 
viele Songs von meinem aktuel-
len Album „So und nicht an-
ders“ zu hören sein. Darüber 
hinaus aber auch neue Songs, 
die in Braunschweig noch kei-
ner kennt. Selbstverständlich 
werde ich auch meine Hits wie 
„Sehnsucht“ spielen, denen ich 
es zu verdanken habe über-
haupt noch in dieser Art auf der 
Bühne zu stehen. Einige Songs 
haben ja mittlerweile schon 30 
Jahre auf dem Buckel. Aber ich 
stelle sie in einen neuen Kon-
text, was häufig dazu führt, 
dass ich den Gästen völlig neue 
Bilder in die Köpfe pflanzen 
kann. Jeder hat bei einem Lied 
ja seine ganz persönliche Inter-
pretation im Kopf. Lassen Sie es 
mich so sagen: Es geht sehr in 
die Tiefe, es wird aber auch viel 
gelacht. Es wird eine regelrech-
te Zeitreise. Mir haben viele 
Leute nach meinen Konzerten 
erzählt, dass sie sowas nicht er-
wartet hätten.

Schaufenster: Neben dem un-
verwechselbaren Humor und 
der Leichtigkeit finden sich in  
Ihren Liedern auch Geschich-
ten, die zum Nachdenken anre-
gen. Woher nehmen Sie Ihre 
Ideen und wie viel Selbsterleb-
tes steckt in Ihren Songs?

Schulz: Die Themen liegen ja 
auf der Straße, sie bestimmen 
unser Leben und sind allgegen-
wärtig. Es geht mir beim Schrei-
ben aber weniger um den auto-
biografischen Aspekt, sondern 
um die Perspektive, aus der he-
raus wir die oft schwierigen 
Themen angehen. Bei den neu-
en Songs haben wir uns (Schulz 
schreibt die Texte zusammen 
mit seiner Frau Eri; Anm. d. 
Red.) sehr tiefgehend mit den 
Geschichten der Songs ausein-
andergesetzt, damit unsere Hal-
tung auch klar wird.

Schaufenster: Apropos Haltung 
– wie bewerten Sie als Musiker 
die aktuelle gesellschaftliche 
und politische Situation in 
Deutschland?

Schulz: Wir stehen vor einer rie-
sigen Herausforderung. Entwe-
der wächst die Gesellschaft zu-

sammen oder sie zerbricht, das 
kann im Moment noch niemand 
abschätzen. In den 80ern gab 
es noch große basisdemokrati-
sche Bewegungen. In den 90ern 
verschwanden diese dann völlig 
und als ich die Hoffnung schon 
aufgegeben hatte, versammel-
ten sich im vergangenen Jahr 
250.000 Leute in Berlin, um ge-
gen das Freihandelsabkommen 
zu protestieren. Da dachte ich: 
Hey! Es geht doch! 

Schaufenster: Themenwechsel: 
Was schießt Ihnen als erstes 
durch den Kopf, wenn Sie an 
unsere Region, Braunschweig 

und Wolfenbüttel im Speziellen, 
denken?

Schulz: Wenn ich an Braun-
schweig denke, fällt mir da so-
fort das Rizzi-Haus ein, weil ich 
auf verrückte Architektur stehe. 
Wenn ich bei meiner Tochter 
und meinen drei Enkelchen in 
der Nähe von Wolfenbüttel bin, 
sitzen wir gern im Garten und 
machen Musik. Oftmals zusam-
men mit meinem Freund René 
Seidenkranz (Mitglied der 
Braunschweiger Band „Change 
Partners“; Anm. d. Red.). Wir 
spielen dann vor allem Songs 
von „Crosby, Stills and Nash“ 
und im Hintergrund plätschert 
die Oker. Ich fühle mich sehr 
wohl in der Region, vor allem 
kann man lecker Essen gehen 
und wenn ich in Braunschweig 
bin, schaue ich auch immer 
gern beim Afghanen vorbei 
(lacht). 

Schaufenster: Im Herbst er-
scheint Ihr neues Album. Kön-
nen Sie unseren Lesern viel-
leicht schon jetzt einen ersten 
Einblick in die neuen Stücke 
geben?

Schulz: Wie beim letzten Album, 
wird die Prämisse lauten: „Kin-
dern erzählt man Geschichten 
zum Einschlafen - Erwachse-
nen, damit sie aufwachen.“ Ein 
wunderbarer Satz des argentini-
schen Therapeuten Jorge Bu-
cay, der auch mein letztes Al-
bum zierte. Das neue Album 
sollte letztes Jahr schon er-
scheinen, aber dann kam mein 
Buch dazwischen (am 23. No-
vember erschien sein Buch 
„Sehnsucht bleibt“ – eine Reise 
durch vier Jahrzehnte seines 
künstlerischen Schaffens; Anm. 
d. Red.). Wir schreiben die 
Songs quasi im Moment noch 
und die fertigen werden direkt 
auf den Konzerten gespielt. Um 
es übrigens vorweg zu nehmen: 
Es knallt ganz schön auf der 
Bühne – auch als Duo! (lacht) 
Wir haben ja immer unseren ei-
genen Tontechniker dabei, der 
schon für Genesis und die 
Stones gearbeitet hat.

Schaufenster: Das klingt nach 
einem abwechslungsreichen 
Abend.

Herr Schulz, vielen Dank für das 
nette Gespräch und ich freue 
mich auf das Konzert am kom-
menden Freitag in der „Brunsvi-
ga“. mmh
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Aus der Dorfgöre Molly McLeod (gespielt von Jeanette Finke) ist ein Star geworden.  Foto: privat

Am 4. und 5. Juni wird „Das Internat“ im Lokpark Braunschweig aufgeführt:

Kartenvorverkauf hat begonnen
Braunschweig. Aus der Dorfgöre 
Molly McLeod (gespielt von Jea-
nette Finke) ist ein Star geworden. 
Ihre Rückkehr ins INTERNAT sorgt 
bei den Schülerinnen für Begeiste-
rung. Die Lehrer bleiben skeptisch.

„JuMuBS“ (www.jumubs.de), das 
sind musikbegeisterte Jugendli-
che und junge Erwachsene aus 
unserer Region. Das Ensemble 
der Musical Company begeisterte 
2014 mit dem Stück „Das Internat“ 
das Publikum und die Presse glei-
chermaßen. Anfang Juni wird das 
erfolgreiche Musical noch einmal 
aufgeführt. Der Vorverkauf hat be-
gonnen. 
Nach der gefeierten Premiere 2014 
präsentiert Junges Musical Braun-
schweig e. V. noch einmal ihr Er-
folgsmusical.
Erinnern Sie sich? Drei Tage lang 
war das Rittergut in Veltheim/Ohe 
Schauplatz eines britischen Inter-
nats. Schülerinnen in Schuluniform 
und Lehrer in Talaren bestimmten 
das Bild. In drei ausverkauften Vor-
stellungen sahen mehr als 1600 
Zuschauer das mitreißende Stück 
über die kleine Sarah Hoffmann, 
die ihr BOOK-OF-LOVE in Schott-
land zurückgelassen hat und ihren 
David noch einmal wiedersehen 

will. Die gute Nachricht: Es wird 
zwei Aufführungen in Braun-
schweig geben, und der Vorver-
kauf hat begonnen!
Das Musical wurde speziell für 
die älteren „JuMuBSer“, Musical 
Company und Musical Gang (Al-
ter 16 bis 23 Jahre), geschrieben, 
Songs entsprechend ausgewählt, 
moderne Tänze für das junge En-
semble einstudiert. Tänzerische 
Highlights waren die Michael Jack-

son-Choreographien der namhaf-
ten Braunschweiger Tänzer und 
Choreographen Patrick Dudek und 
Melanie Binroth.
Die Musik: Ed Sheeran, Peter 
Gabriel, James Morrison, Silje 
Neergaard, Natasha Beddingfield 
und andere. Alle Stücke werden 
live auf höchstem Niveau von der 
JuMuBS-Band, professionellen 
Musikern aus Hamburg und Berlin, 
gespielt. Videoeinspielungen und 

ein eigens komponierter Sound-
track machen die zeitgemäße 
Musicalproduktion perfekt. Das 
Musical wird am Samstag, 4. Juni, 
und Sonntag, 5. Juni, jeweils um 
19 Uhr, im Lokpark Braunschweig 
aufgeführt. Die Karten für 19,50 
Euro, 17 Euro und 14 Euro zuzüg-
lich Gebühren sind im RESERVIX-
System an den bekannten Vor-
verkaufsstellen und unter www.
jumubs.de erhältlich.

Der neugewählte Kreisvorstand (v. l.): Sina Cierselski, Gunda Reichenbach, Oliver Düber, Björn Förs-
terling, Thomas Fach, Susanne Sperling und Markus Dietl.  Foto: privat

Neuer Kreisvorstand der Freien Demokraten:

Mehr Frauen im FDP-Kreisvorstand
Wolfenbüttel. Die Freien Demo-
kraten im Landkreis Wolfenbüttel 
versammelten sich am vergange-
nen Dienstag zu ihrem ordentlichen 
Kreisparteitag. Nach dem Bericht 
des Kreisvorsitzenden Björn Förs-
terling standen turnusmäßig die 
Neuwahlen des Kreisvorstands auf 
der Tagesordnung. 

Hierbei wurde Björn Försterling für 
weitere zwei Jahre in seinem Amt 
bestätigt. Försterling, zugleich 
auch FDP-Landtagsabgeordneter 
ist bereits seit 2004 Vorsitzender 
des 55 Mitglieder zählenden Kreis-
verbands der Freien Demokraten. 
„Ich freue mich auf eine weitere 
Amtszeit. Die FDP hat sich in den 
letzten zwei Jahren konsolidiert 
und wir spüren bereits, dass es 
langsam aber sicher wieder auf-

wärts geht“, so Björn Försterling. 
Er freute er sich über die deutlich 
gesteigerte Frauenquote im neu-
en Kreisvorstand. Wiedergewählt 
wurde die Schatzmeisterin Gun-
da Reichenbach und neugewählt 
wurden Susanne Sperling für den 
Aufgabenbereich Presse und Sina 
Cierselski für das Internet. Kom-
plettiert wird der Vorstand durch 
die stellvertretenden Vorsitzenden 
Thomas Fach und Markus Dietl 
sowie den Schriftführer Oliver Dü-
ber.
Aufgabe des neuen Kreisvor-
stands wird insbesondere die 
Vorbereitung der Kommunalwahl 
im September dieses Jahres sein. 
„Wir wollen unser Ergebnis von 
2011 verdoppeln und im Kreistag 
wieder eine Fraktion stellen. Wir 
haben bereits gute Kandidaten, 

nehmen aber auch gerne interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger mit 
auf unsere Listen, die bereit sind 
sich in der Kommunalpolitik zu en-
gagieren“, wirbt Björn Försterling 
mit Blick auf die Kommunalwahl. 

Insgesamt stellt Försterling fest, 
dass sich die Stimmungslage ge-
genüber der FDP wieder deutlich 
verbessert hat und viele Menschen 
die liberale Stimme vermissen. 
„Wir stehen sicherlich nicht für ein-
fache Lösungen und Botschaften. 
Aber in schwierigen Zeiten muss 
man auch differenzierte Positionen 
darstellen und vermitteln. Und ge-
nau das wollen wir auf allen Ebe-
nen deutlich machen, hier vor Ort, 
im Land und ab 2017 auch wieder 
im Bund“, so Björn Försterling ab-
schließend.

Getränke Bosse erweitert Geschäftsräume 
Wolfenbüttel. Es wird gebaut auf dem Grundstück von Getränke Bosse in der Hauptstraße 7 in 
Groß Stöckheim. Der Grund: Die Geschäftsräume werden nach Aufgabe der Niederlassung in 
Braunschweig erweitert. „Wir bauen eine circa 12 x 6 Meter große Halle an“, erklärt Marco Bosse  
vor Ort. Untergebracht werden moderne Büroräume und natürlich große Teile des Getränkesorti-
ments, die Sanitäreinrichtung wird außerdem modernisiert. Neu gemacht wird auch der Hofbe-
reich. Hier entstehen mehrere Parkplätze. Ende März soll alles fertig sein, denn „am 8. April wollen 
wir die Wiedereröffnung von Getränke Bosse feiern“, betont Marco Bosse. Auf dem Foto (von links) 
Hans-Dieter Behrens (Bauleiter von der Giesler & Co. GmbH, Geschäftsführer Meik Giesler) sowie 
die beiden Geschäftsführer Marco Bosse und Thorsten Amendy. Auf dem Foto fehlt der beratende 
Ingenieur Holger Lehnfeld. Foto: Schmidt

Schlesisches
Wellwurstessen

Wolfenbüttel. Zu dem traditionel-
len Wellwurstessen am Dienstag, 
16. Februar, um 13 Uhr in den 
„Fümmelse-Terrassen“ laden die 
Landsmannschaft Schlesien und 
die Landeshuter Heimatgruppe 
herzlich ein. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich in der BdV-Ge-
schäftsstelle, Harzstraße 2 bis 5 
(vhs), 1. OG, Telefonnummer 
05331/1334, mittwochs von 9.30 
bis 13 Uhr. Ab 18 Uhr auch bei: 
Herrn Hattwig (Telefonnummer 
05331/44300), Herrn Maidorn (Te-
lefonnummer 05331/44733) oder 
Herrn Gerstädt (Telefonnummer 
05336/371). Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich, möglichst 
bis Freitag, 12. Februar.

Ulf Küch.  Foto: privat

Ulf Küch stellt 
sein Buch vor

Wolfenbüttel. Eine Sonderkom-
mission offenbart überraschende 
Wahrheiten über Flüchtlingskrimi-
nalität. 4000 Flüchtlinge im Erst-
aufnahmelager in Braunschweig-
Kralenriede, Zunahme der Laden-
diebstähle und Einbrüche, über 
die Reaktionen der Pollizei berich-
tet Ulf Küch in seinem vor weni-
gen Tagen veröffentlichten  Buch 
„SOKO Asyl“. Er erläutert den Weg 
von  Gerüchten bis zu Tatsachen 
auf der Basis kriminalpolizeilicher 
Ermittlungen. Dargestellt wird auch 
der Alltag im Kampf gegen einge-
schleuste organisierte Kriminelle, 
Raubüberfälle und Drogenhandel. 
Küch und seine Beamten benen-
nen in diesem Buch schonungslos 
Probleme, erklären, mit welchen 
Tricks kriminelle Asylbewerber 
arbeiten und offenbaren die Feh-
ler und Versäumnisse der Poli-
tik. Ulf Küch ist stellvertretender 
Bundesvorsitzender des Bundes 
Deutscher Kriminalbeamter (BDK) 
und Chef der Kriminalpolizei in 
Braunschweig. Der Vortrag findet 
statt am 12. Februar um 19 Uhr in 
den Räumen der Widekind-Loge,   
Antoinettenweg 18. Da die Plät-
ze begrenzt sind, ist die Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
0177/4562038 erforderlich. Der 
Eintritt ist frei, eine Spende für die 
Aktion „Das Goldene Herz“ zur 
Unterstützung von Flüchtlingspro-
jekten ist erwünscht.

Schaufenster-Interview mit Sänger Purple Schulz

Und im Hintergrund 
plätschert die Oker

Purple Schulz macht mit seinem neuen Programm am kom-
menden Freitag in der Brunsviga halt.  Foto: Künstler
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